
 

 

 
 
Turnierregeln:  Jede Mannschaft besteht aus 1 Torwart und 4 Feldspielern, bei unbegrenzter 
Spielerzahl und fliegendem Wechsel. Der Austausch darf nur in der eigenen Spielhälfte erfolgen. Es 
werden parallel zwei Turniere für nichtaktive und aktive Mannschaften durchgeführt.  
 

Beim Nichtaktiven-Turnier gelten folgende Voraussetzungen:  Es dürfen ausschließlich nichtaktive 
Spieler eingesetzt werden. Als nichtaktiv gelten Spieler ab Jahrgang 1983 und älter sowie Spieler, 
die in der Verbandsrunde 2023/2024 nicht am aktiven Spielbetrieb bei den Herren oder den A-Juni-
oren teilgenommen haben. Ausnahme: Ein aktiver Spieler pro Team ist zulässig. Das Mindestalter 
der Spieler(innen) für beide Turniere ist auf 16 Jahre festgesetzt. Bei Zuwiderhandlung werden alle 
Spiele dieser Mannschaft mit 0 Punkten und 0:3 Toren gewertet. 

 

Die Spielzeit beträgt jeweils 12 Minuten für alle Spiele. Ein Seitenwechsel erfolgt nicht. Die im Tur-
nierplan erstgenannte Mannschaft hat Anspiel und spielt auf der Seite Richtung Tennishalle. 
 

Gespielt wird bei beiden Turnieren im Modus Jeder gegen Jeden. Die Wertung erfolgt mit 3 Punkten 
bei Sieg, 1 Punkt bei Unentschieden. Bei Punktgleichheit entscheidet die Tordifferenz. Bei gleicher 
Tordifferenz entscheiden die mehr erzielten Tore. Sind diese gleich, erfolgt ein Neunmeter-Schießen 
(Fünf 9-Meter, danach bis zur Entscheidung). 
 

Die jeweils Gruppendritten und Gruppenvierten bestreiten in der Finalrunde die Spiele um Platz 3. 
Die beiden Erstplatzierten das Finale. Die Siegerehrung der Turniersieger (Nichtaktive/Aktive) erfolgt 
nach dem Turnier gegen 19 Uhr im Foyer der Nibelungenhalle durch Bürgermeister Meikel Dörr. 
 

Sollte in einem Spiel um Platz 3 nach Ablauf der regulären Spielzeit kein Sieger feststehen, erfolgt 
ein Neun-Meter-Schießen (wie oben). Sollte in den Endspielen nach Ablauf der regulären Spielzeit 
kein Sieger feststehen, erfolgt eine Verlängerung von 5 Minuten. Sollte auch dann keine Entschei-
dung gefallen sein, erfolgt ein Neun-Meter-Schießen (wie oben). 
 

Bei Seitenaus ist der Ball einzurollen. Tore können auch aus der eigenen Spielhälfte erzielt werden. 
Die Abseitsregelung entfällt. Es gilt die Rückpassregel. Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Die 
Gegenspieler müssen einen Mindestabstand von 4 Metern zum Ball einhalten. Bei Berührung der 
Hallendecke sowie herunterhängender Gerätschaften erfolgt Freistoß für die gegnerische Mann-
schaft. Auf der der Tribüne gegenüberliegenden Seite wird mit Bande (bis Höhe Holz) gespielt. 
 

In der Nibelungenhalle sind nur Sportschuhe mit heller Sohle erlaubt. 
Alle Spieler(innen) haben Schienbeinschoner zu tragen. 
 

Die Zeitnahme erfolgt zentral über die Spielleitung. Der Schiedsrichter kann eine Zeitstrafe von 2 
Minuten aussprechen. Bei roter Karte darf der Spieler in diesem Spiel nicht ersetzt werden. Die Tur-
nierleitung entscheidet dann je nach Vergehen, ob dieser Spieler für weitere Spiele gesperrt ist. Die 
Turnierleitung fungiert auch als Schiedsgericht. Dessen Entscheidungen sind nicht anfechtbar. 
 

Die bisherigen Siegerteams der Jahre 1996-2022 konnten sich für ein anlässlich des Jubilä-
ums durchgeführten Neunmeterschießen anmelden. Teilnehmen werden drei Siegerteams Ak-
tiv und vier Siegerteams Nichtaktiv, die jeweils im Modus Jeden gegen Jeden ein Neunmeter-
schießen durchführen. Die beiden Sieger treten dann im Finale gegeneinander an (Modus wie 
oben). 
 
Der Veranstalter haftet nicht für Diebstähle, Sachbeschädigungen oder Unfälle jeder Art. 
Mannschaften, die nicht bei einem Sportbund angeschlossen sind, werden an die Versicherungs-
möglichkeit über den Badischen Sportbund hingewiesen. 
 

Nach dem Turnier lädt der Freizeitsportverein Walldürn zum gemütlichen  
Beisammensein mit Musik ins Foyer der Nibelungenhalle Walldürn ein,  

in dem den ganzen Tag über für Bewirtung bestens gesorgt ist. 

 
 

Freizeitsportverein 
   1986 e.V. Walldürn 

 

 
 

 

25. Hallenfußballturnier 
am 16. Dezember 2023 

 

    Nibelungenhalle Walldürn 
 



 

 
 


